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¥ Enger. Das Fest der Eisernen
Hochzeit feiern heute Magda-
lene und Wilhelm Husemann
aus Belke-Steinbeck/Besen-
kamp. Vor mehr als 65 Jahren
lernten sich die beiden über
den Sport und das örtliche Ver-
einsleben kennen. Während er
als Kicker für die Herrenmann-
schaft des TuS Germania Besen-
kamp auf dem Fußballplatz ak-
tiv war, schaute sie am Spiel-
feldrand gerne und oft zu.

Am 24. Oktober 1947 läute-
ten schließlich die Hochzeitsglo-
cken. „In einer Kutsche sind wir
damals zur Trauung nach Enger
in die Stiftskirche gefahren“, er-
innert sich Magdalene Huse-
mann gerne zurück.

Gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann trat die gelernte Näherin
in die Arbeiterwohlfahrt ein, an
deren regelmäßigen Zusammen-
künften das Ehepaar bis heute
gerne teilnimmt. Wilhelm Huse-
mann hatte außerdem 28 Jahre
lang das Amt des AWO-Haupt-

kassierers inne und fungierte
acht Jahre als Beisitzer, während
Gattin Magdalene im Helfer-
kreis aktiv war.

Neben seiner beruflichen Tä-
tigkeit als Zigarrensortierer und
später als Mitarbeiter in der che-
mischen Industrie engagierte
sich Wilhelm Husemann gerne
ehrenamtlich. Sowohl im Dorf-
gemeinschaftskreis als auch in
derSterbekasse übernahm er ver-

antwortungsvolle Ämter. Im ört-
lichen Sportverein war der rüh-
rige Besenkämper nach seiner
aktiven Zeit mehr als vier Jahr-
zehnte lang Schriftführer und et-
liche Jahre Betreuer der Herren-
mannschaft. Heute ist der
90-jährige Ehrenmitglied beim
SC Enger und nach wievor regel-
mäßiger Gast auf dem Sport-
platz an der Kaiserstraße.

Auch politisch hat Wilhelm

Husemann immer Position be-
zogen: Seit 45 Jahren ist er Mit-
glied in der SPD und mehr als 60
Jahre in der Gewerkschaft. Zu-
nächst arbeitete er in der Ge-
meindevertretung Belke-Stein-
beck mit, später vertrat er seinen
Ortsteil im Engeraner Stadtrat.

Ihren Ehrentag feiern die Hu-
semanns heute mit Familie und
Gratulanten in ihrem gemütli-
chen Zuhause.

VON ALEXANDER JENNICHES

¥ Enger/Spenge/Hiddenhau-
sen. Guten Zuspruch hatte der
zweite Ostwestfälische Terraria-
nertag auf Gut Bustedt in Hid-
denhausen. Der ausrichtende
Aquarien- und Terrarienverein
im Biologiezentrum war zufrie-
den mit der Resonanz.

22 Aussteller aus ganz Ost-
westfalen-Lippe zeigten am
Sonntag, welche exotischen
Tiere man im heimischen Terra-
rium artgerecht alten kann. An
44 Tischen waren glänzende Kä-
fer, exotische Frösche und
Schlangen aus Übersee zu be-
trachten.

Die Ausstellung war gleichzei-
tig eineBörse, bei der die Ausstel-
ler selbstgezüchtete Tiere tau-
schen oder verkaufen konnte.
Außerdem konnten Interessen-
ten sich an zwei Ständen einde-
cken, mit allem was man zur Ein-
richtung eines Terrariums
braucht.

Thomas Schäffer ist erster
Vorsitzender der Aquarien- und
Terrarienvereins Hiddenhausen
und erklärt den Hintergrund
der Ausstellung: „Wir haben
heute eine kleine Börse, es sind
ausschließlich Privatleute da,
die Nachzucht von Tieren als
Hobby betreiben. Natürlich

sind aber auch Besucher will-
kommen, die einfach nur mal gu-
ckenwollen und vielleicht auf ih-
rem Sonntagsspaziergang vor-
beischauen. Auf unserem Aqua-

rianertag Anfang des Jahres sind
wir quasi überrannt worden. Es
waren rund 600 Besucher da.
Heute ist ebenso schön, aber et-
was kleiner.“ Da Tag begann am

Morgen mit einem Vortrag von
Dr. Silvia Blahak, die deutsch-
landweit als führende Expertin
inSachen Reptilien gilt. Siearbei-
tet beim Veterinäramt Detmold
und referierte über „Haltungsbe-
dingte Erkrankungen bei Repti-
lien“.Rund 60 Besucher derAus-
stellung hörten sich den Vortrag
mit Begeisterung an.

Da es sich um lebende Tiere
handelte, mussten die Veranstal-
ter amtliche Auflagen erfüllen.
Vereinsmitglied Norbert Rauser
fungiert im Verein als Börsen-
wart und führt den Nachweis für
Paragraf 11 des Tierschutzgeset-
zes.

Vor Beginn der Ausstellung
hat er alle Tiere und ihre Vitri-
nen genau betrachtet und da-
rauf überprüft, ob sie den stren-
gen Bestimmungen für artge-
rechte Haltung entsprachen.

Heimische Tiere waren auf
der Ausstellung nicht zu sehen.
Thomas Schäffer erklärt warum:
„Unsere heimischen Arten le-
ben in den vier Jahreszeiten. Das
lässt sich schwierig simulieren,
und wenn, dann nur unter gro-
ßem Aufwand. Exotische Tiere
unterliegen in ihrer Heimat oft
nur geringen Temperatur-
schwankungen. Die Umgebung
dafür kann man in einem Terra-
rium relativ einfach schaffen.“

¥ Als aktiver Fußballer beim
TuS Germania Besenkamp
trug Wilhelm Husemann den
Beinamen„Schanko“ nach ei-
nem damals populären Spie-
ler von Borussia Dortmund.
„Beide hatten wenig Haare
und beide waren wichtige
Stützen der Mannschaft“, er-
innert sich Karl-Heinz Fistel-
mann, der seit langem mit
den Husemanns befreundet
ist. (bs)

Heute im Programm

5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Joris Gräßlin
Zirkus in Not
Angehalten, nachgefragt
Kupferner Flamingo in
Herford gestohlen
Reporter unterwegs
Angie – die Queen von Berlin,
unsere Polit-Comedy
Hörergrüße-Hotline:
HF 5 00 00
Ihr Horoskop
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Bettina Kirchner
Aktuelles vom Tage
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Kreis Herford
Twitter: Radio_Herford
Aktuelle Aktionen
Veranstaltungstipps
Haustierforum
Fotogalerien
Buchtipp
Webradio

´ Am 12. Dezember 1974 wur-
devoneinigen interessierten
Aquarianern der Aquarienver-
ein „Blauer Zebra Spenge“ ge-
gründet.
´Die damalige Gaststätte
„Bierbrunnen“in Spenge
diente als erstes Vereinsheim.

´Zweites Vereinsheim waren
Kellerräume in der Grund-
schule Spenge.
´Im Sommer 2005 Umzug
in das Biologiezentrum Gut
Bustedt.
´Treffen ist jeden Sonntag
ab 11UhrimGut Bustedt.

¥ Spenge (nw). „Unser Stroh in
alle Welt“, mit diesem Slogan
macht das Strohmuseum in Twi-
stringen auf sich aufmerksam.
Der Heimatverein Spenge be-
sichtigte jetzt das Museum.
Schon um 1700 begannen die
Bürger im Gebiet des damals ca.
2.500Seelen umfassenden Kirch-
spiels mit der Herstellung von
Strohprodukten. Grund war der
Roggen, der aufgrund der guten
Bodenbeschaffenheit in Twi-
stringen besonders gut wuchs
und das Stroh wesentlich länger
war als sonst üblich.

Nicht nur Strohhüte und
Strohhalme, nicht nur Hüllen
für die sichere Versendung von
Weinflaschen und Strohmatten
für die Beschattung von Gärtne-
reien, sondern auch Ummante-
lungen von Drainagerohren,
und Vegetationsmatten für den
Landschaftsbau gehören zu den
Produkten, die aus Stroh gefer-
tigt werden. Die Spenger Hei-
matfreunde waren ganz begeis-
tert, was ihnen dort gezeigt
wurde. Allein die Herstellung ei-
nes Strohhutes, genäht aus
schmalen, geflochtenen Stroh-
bändern war sehr beeindru-
ckend und die Heimatfreunde
spendetender geschickten Nähe-
rin Beifall.

GroßeGruppe: 0Spenger Heimatfreunde besuchten das Twistringer Strohmuseum. Die Stadt liegt südwestlich von Bremen im Landkreis Diep-
holz. FOTO: PRIVAT

INFO
BegeisterterKicker

INFO
DieTerrarianer

VordemLogoderSPD-LandtagsfraktioninDüsseldorf: Gina Rolfes
begleitete den heimischen Landtagsabgeordneten Christian Dahm
(SPD) während eines Universitätspraktikums.

SpendefürKitaRegenbogen

Seit65Jahrenverheiratet: Magdalene und Wilhelm Husemann wur-
den 1947 in der Stiftskirche getraut. FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

¥ Enger-Oldinghausen (nw).
Heute  kommt der Nachmittags-
kreis wieder im Gemeindehaus
Oldinghausen zusammen. Ab
15 Uhr gibt es eine Kaffeetafel,
danach wird Heike Schierholz
aus Enger erwartet. Sie besitzt
zwei großformatige Folianten
mit Postkarten aus der Zeit um
die Jahrhundertwende. Einige
der zahlreichen Ansichtskarten
werden über den Beamer auf
eine Leinwand übertragen, die
anderen Schätze kann man in
den Alben bewundern. Die
Schrift auf den Karten ist meis-
tenteils in Sütterlin, da werden
Experten gefragt sein. Ende der
Veranstaltung ist um 17 Uhr.

¥ Enger/Düsseldorf. Wie viel-
seitig der Aufgabenbereich eines
Landtagsabgeordneten ist,
konnte Gina Rabea Rolfes miter-
leben. Im Rahmen ihres Jurastu-
diums absolvierte die 21-Jährige
ein mehrwöchiges Praktikum
bei den NRW-Landtagsabgeord-
neten.

Drei Wochen begleitete die
Studentin den Herforder SPD-
Landtagsabgeordneten Chris-
tian Dahm und besuchte ge-
meinsam mit ihm Termine in
Düsseldorf und in seinem Her-
forder Wahlkreis.

Der Praktikumsstart fiel zu-
sammen mit der erfolgten Wie-
derwahl der Rot-Grünen-Lan-
desregierung und der Auf-
nahme der Ausschussarbeiten
nach der Sommerpause. „Das
war eine spannende Zeit zu erle-
ben, wie eine Landesregierung
ihre Arbeit aufnimmt“, erzählt
Gina Rolfes.

„Da viele Landtagsabgeord-
nete neu ins Parlament gewählt
wurden, sind sämtliche Parla-
mentsabläufe vorgestellt wor-
den“, freut sich die 21-Jährige,
die nun im 5. Semester Rechts-
wissenschaften und Recht und
Management studiert. „Ich
durfte mit zu den Arbeitskreissit-
zungen und den Ausschüssen
und habe einen sehr umfassen-
den Einblick in die Entstehung
von Gesetzesentwürfen erhal-
ten.“

Jeden Dienstag stand zudem
die Teilnahme an den Fraktions-

sitzungen auf der Tagesordnung
– gemeinsam mit dem SPD-Lan-
despolitiker Christian Dahm,
der Mitglied im Innenausschuss
und Vorsitzender des Kommu-
nalausschusses ist.

Die Jurastudentin verfolgte in
Düsseldorf die Haushaltsein-
bringung und die Einbringung
des Gesetzes zur Stärkung des
kommunalen Ehrenamtes, wel-
ches zuvor in dem Arbeitskreis
und dem Ausschuss vorbereitet
wurde. Höhepunkt war aber si-
cherlich die Plenumswoche im
Septembermitder Regierungser-
klärung von Ministerpräsiden-
tin Hannelore Kraft.

Wenn keine Sitzungen in Düs-
seldorf stattfanden, wurden Ter-
mine in Herforder Wahlkreis
wahrgenommen. „Auch das hat
mir sehr viel Spaß gemacht und
man sieht, dass ein Landtagsab-
geordneter immer einen vollen
Terminkalender hat”, so Gina
Rolfes. Vor Ort begleitete sie
Dahm unter anderem zu einem
Treffen mit dem Geschäftsfüh-
rervon Bugatti und dem Bundes-
tagsabgeordneten Stefan
Schwartze.

Ebenso nahm sie an eine Si-
cherheitsforum in Paderborn
teil, wo der Präsidenten des
Deutschen Bundeskriminalam-
tes (BKA) Jörg Ziercke refe-
rierte.

„Das waren drei sehr span-
nende Wochen, in denen ich viel
gelernt habe“, blickt die 21-Jäh-
rige auf ihre Tätigkeit zurück.

¥ Spenge (nw). Das Autohaus
Oldenbürger spendete 300 Euro
an die Kita Regenbogen. „Wir
freuen uns, der Kindertages-
stätte in diesem Jahr bereits zum
zweitenMal eine Spendeüberrei-
chen zu dürfen“, berichtet Ve-
rena Oldenbürger (r.) bei der
Übergabe an Leiterin Antje Möl-
ler. Zusätzlich zum Scheck in
Übergröße gab es Äpfel für alle
Kinder und Erzieher. Auf die

Frage was sich die Kinder wün-
schen, gab es viele Vorschläge.
Kostüme zum Verkleiden und
Spielsachen wurden am häufigs-
ten genannt. Antje Möller hatte
auch eine Idee, was man mit
dem Geld machen kann: „Wir
wollen noch im Außenbereich
Neuanschaffungen machen be-
ziehungsweise einige Reparatu-
ren vornehmen. Da kommt uns
jeder unerwartete Euro recht“.

¥ Kreis Herford (nw). Nächste
Woche startet die bundesweite
Bibliothekswoche unter dem
Motto „Treffpunkt Bibliothek -
Information hat viele Gesich-
ter“. In der Gemeindebücherei
in Lippinghausen liest am Diens-
tag, 23. Oktober, 16.30 Uhr Ni-
cole Wollschläger für Kinder ab
9 Jahren aus „Das magische
Baumhaus - Gefahr am Amazo-

nas“. Am Sonntag, 28. Oktober,
gibt es von 14 bis 17 Uhr einen
Schmökersonntag für die ganze
Familie mit Kaffee und Kuchen,
Bilderbuchkino „Mama Muh
liest“, mit Basteln und ein Fädel-
quiz, Fahrt im Motorrad-Beiwa-
gen und Zeit zum Lesen, Spie-
len, sich umgucken, Fragen stel-
len, im Internet surfen und Bü-
cher ausleihen.

Treffenim
Gemeindehaus

Politikhautnah
erlebt

Gina Rabea Rolfes begleitete Landtagsabgeordneten

Spenger
begeistert vom
Strohmuseum

InderKutschezurTrauung
Magdalene und Wilhelm Husemann feiern Eiserne Hochzeit

Lesungund
Bastelangebot
Bibliothekswoche in der Bücherei

ExotenhinterGlas
Guter Zuspruch beim zweiten Ostwestfälischen Terrarianertag / Verein mit Wurzeln in Spenge

Würgeschlange: Börsenwart Norbert Rauser (Mitte) zeigt eine Korn-
natter aus den USA. Mit dabei Vereinsmitglied Gerd Meierebert (l.)
und Vorsitzender Thomas Schäffer. FOTO: JENNICHES

Enger / Spenge
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